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MARKRANSTÄDT. Bei den Deut-
schen Senioren-Einzelmeisterschaf-
ten in Markranstädt (Sachsen) vertrat
Anita Reichenbach die Farben des TuS
Gerolsheim und des DCU-Landesver-
bands Rheinhessen-Pfalz. Reichen-
bach fällte im Vorlauf 489 Kegel und
wurde damit Dritte. Im Finaldurch-
gang der letzten vier Keglerinnen
konnte sie jedoch nicht mehr ihr kom-
plettes Leistungsvermögen abrufen,
teilt der TuS Gerolsheim mit. Insbe-
sondere im Spiel in die Vollen hatte
Anita Reichenbach im Vergleich zur
Konkurrenz das Nachsehen. Mit 435
Holz in der Finalrunde und insgesamt
924 Kegeln belegte sie am Ende den
achten Platz. |rhp/gnk

Kegeln: Biebinger für
Landesauswahl nominiert
GEROLSHEIM. Nachwuchskegler
Marvin Biebinger vom TuS Gerols-
heim wurde für die Auswahl des DCU-
Landesverbands Rheinhessen-Pfalz in
der Altersklasse U18 nominiert. An-
lass ist der Ländervergleich gegen die
Verbände aus Baden, Hessen und
Thüringen, der am kommenden Wo-
chenende auf den TSG-Bahnen in
Haßloch ausgetragen wird. |edk

Tennis: Nagel Dritte bei
Jugend-Pfalzmeisterschaften
SCHIFFERSTADT. Melia Nagel er-
reichte am Wochenende den dritten
Platz bei den Jugend-Pfalzmeister-
schaften im Tennis in der Altersklasse
WU12. Die für den BASF TC Ludwigs-
hafen spielende Lambsheimerin zog
auf der Anlage desTC Schifferstadt oh-
ne Satzverlust ins Viertelfinale ein.
Dort besiegte die Zehnjährige die frü-
here U9- und U10-Pfalzmeisterin Isa-
bella Krassnitzer (TC Freinsheim) 6:2,
6:1. Im Halbfinale traf Melia Nagel auf
die an Position eins gesetzte spätere
Turniersiegerin Johanna Schüler (TC
Germersheim). Wie Vater Heiko Nagel
mitteilt, lieferte sie sich mit Schüler im
zweiten Satz ein ausgeglichenes Spiel,
das oft über Einstand ging. Letztlich
musste sie sich aber 1:6, 2:6 geschla-
gen geben. Die Lambsheimerin
schnitt als beste Spielerin des Jahr-
gangs 2008 in der Pfalz ab. Die Finalis-
tinnen waren ein Jahr älter. |rhp/gnk

Kegeln: Reichenbach
zieht ins Finale ein

Dreiertore bereiten Probleme
MOTORSPORT: Formel-1-Atmosphäre auf dem Gondelfestplatz am Altrhein in Bobenheim-Roxheim: Am
Sonntag richtete der Motor- und Touristik-Club (MTC) Bobenheim den achten Lauf zur ADAC-Pfalzmeisterschaft
im Jugend-Kartslalom aus. 84 Starter flitzten in ihren luftigen Boliden um die Pylonen.

VON OSKAR WELLER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Aus rund
200 rot-weißen Pylonen hat Jürgen
Hüter, Slalomleiter beim MTC Boben-
heim, zwei Dutzend Parcoursvarian-
ten aufgebaut. Die 84 Piloten absol-
vierten nach einer Trainingsrunde je-
weils zwei Wertungsläufe. Erstmals
am Start war Julian Strasser aus
Freinsheim. „Er hat erst wenige Trai-
ningseinheiten hinter sich und ist
dennoch schnell unterwegs“, kom-
mentierte MTC-Vorsitzender Andre-
as Benthin die fehlerfreien Läufe des
Debütanten.

Strasser erreichte in der Klasse K1
mit einer Gesamtzeit von 1:44.61 Mi-
nuten den neunten Platz. „Ich hatte
keine Schwierigkeiten und werde
weiter fahren“, meinte MTC-Nach-
wuchspilot Strasser. Neben Handball
und Selbstverteidigung habe er ein
weiteres Hobby gefunden.

Lokalmatador Cedric Jung
fehlte eine halbe Sekunde
„Nicht wirklich zufrieden“ war MTC-
Pilot Jan Bachmann. Bei der
Siegerehrung stand er neben dem Po-
dest, weil er in der Klasse K4 Platz drei
um drei Hundertstelsekunden ver-
passt hatte. Sein zweiter Durchgang
sei nicht optimal gelaufen, bekannte
Bachmann. „Ich war einfach zu nervös
bei meiner Heimveranstaltung.“ Den
Sieg sicherte sich Christian Romberg
vom MC Haßloch. Für den Neustadter
war es bereits der dritte Saisonerfolg.
Erneut sehr stark präsentierte sich
auch Jonas Ollmann (MSC Schorlen-
berg), der mit einem Rückstand von
94 Hundertstelsekunden den zwei-
ten Platz belegte.

Lokalmatador Cedric Jung aus
Kleinniedesheim fehlte am Ende eine
halbe Sekunde auf die Spitze. „Das ist
viel in dieser Klasse. Den ersten Lauf
habe ich total verschlafen“, resümier-
te Jung. „Man muss nicht nur schnell
sein, sondern auch präzise fahren“,
erläuterte der MTC-Pilot. Im zweiten
Durchgang konnte er mit der Konkur-
renz mithalten und sicherte sich so
noch den sechsten Rang. Nicht voll

konzentriert war der Frankenthaler
David Hughes. Er musste aufgrund
von Fehlern 14 Sekunden Zeitzu-
schlag hinnehmen, womit eine gute
Platzierung kein Thema mehr war.
Der MTC-Starter fand sich diesmal am
Ende des Tableaus wieder.

Als Erstplatzierter der Gesamtwer-
tung in der Klasse K5 ging der Freins-
heimer Felix Janzam in die Heimver-
anstaltung seines Clubs. Nach zwei
Saisonsiegen waren die Erwartungen
hoch gewesen. Doch ein Pylonfehler
gleich in der Anfangsphase brachte
ihm einen Zeitzuschlag von zwei Se-
kunden ein. „Das kann schon mal pas-

sieren“, sagte Felix Janzam. „Unter
diesen Umständen bin ich mit dem
achten Platz noch ganz zufrieden.“
Die vier Dreiertore zu Beginn des Par-
cours seien schwierig gewesen, fand
Janzam. Zum Klassensieg fehlten ihm
3,06 Sekunden.

Auch die Konkurrenten von
Felix Janzam schwächelten
Auch bei seinen Konkurrenten lief es
nicht optimal. Janzams stärkster Wi-
dersacher in der Klassenwertung, Ste-
ven Müller (MSC Ramberg), kam bei
einem Rückstand von 2,23 Sekunden
nur auf Rang vier. Und der Meister-

schaftsdritte Rico Kuntz (OC Annwei-
ler) war nach drei Pylonenfehlern
ganz hinten zu finden.

Dritter wurde am Sonntag Luca Hü-
ter aus Frankenthal. Er haderte mit
seinem Rückstand von 2,16 Sekun-
den: „Ich hätte schneller sein können.
Vor dem Halteraum stand ich zu früh
auf der Bremse, und schon war die gu-
te Zeit weg.“ Klassensieger im achten
Meisterschaftslauf wurde René Luik
(MSC Nahetal) mit einem Vorsprung
von 1,43 Sekunden auf Fabio Schillin-
ger (RCB Kaiserslautern).

Einen großen Schritt in Richtung
Pfalzmeisterschaft hat Leon Hau-

schild (AC Maikammer) gemacht, der
am Altrhein in der Klasse K1 fleißig
punktete. Christoph Paul Brötzmann
(MTC Bobenheim) erreichte hier den
fünften Platz.

Mit dem fünften Mannschaftssieg
baute der Motorclub Haßloch seine
Führung in der Pfalzmeisterschaft
weiter aus. Im erfolgreichen Team
fuhren Christian Romberg, Elias Frey
und Sebastian Romberg. Die erste
Mannschaft des MTC Bobenheim mit
Luca Hüter, Jan Bachmann, Cedric
Jung, Felix Janzam und Jan Kiesow er-
reichte am Sonntag Platz vier. Der
MTC 2 mit Christoph Paul Brötzmann,
Louis Jordan Reichert, Julian Strasser
und David Hughes wurde Achter.

MTC-Vorsitzender Andreas Bent-
hin zeigte sich erfreut über die „große
Teilnehmerzahl und die Gastfahrer
aus Rheinhessen“. Frank Peter (CDU),
Beigeordneter der Gemeinde Boben-
heim-Roxheim, lobte den Club dafür,
„dass er eine Plattform für die Jugend
bildet“.

ERGEBNISSE
Klasse K1: 1. Noah Schläfer (MSC Schorlenberg), 1:27,78
Minuten; 2. Leon Hauschild (AC Maikammer), 1:30,53; 3.
Alexander Schneider (MC Haßloch), 1:31,18; 5. Christoph
Paul Brötzmann (MTC Bobenheim), 1:33,54; 9. Julian
Strasser (MTC Bobenheim) 1:44,61 - Junior-Wertung: 1.
Leon Hauschild (AC Maikammer), 2. Alexander Schneider
(MC Haßloch), 3. Birk Zimmer (MSC Brücken), 6. Julian
Strasser (MTC Bobenheim)
Klasse K2: 1. Samuel Linus Kettenbach (AC Maikam-
mer), 1:24,02 Minuten; 2. Marvin Müller (MC Haßloch),
1:24,90; 3. Josephine Magnien (AC Maikammer), 1:25,58;
8. Louis Jordan Reichert 1:28,04 (MTC Bobenheim) - Ju-
nior-Wertung: 1. Nicolas Tarin (AC Maikammer), 2. Jo-
nas-Maximilian Schehl (OC Annweiler), 3. Niklas Dominik
Clemens (MSC Brücken)
Klasse K3: 1. Sebastian Romberg (MC Haßloch), 1:21,22
Minuten; 2. Elias Frey (MC Haßloch), 1:21,54; 3. Felix
Schulz (AMC Ingelheim), 1:21,58 - Junior-Wertung: 1.
Nico Bürger (AMC Südpfalz), 2. Henry Sauter (AC Don-
nersberg), 3. Daniel Huber (MSC Brücken)
Klasse K4: 1. Christian Romberg, (MC Haßloch), 1:22,05
Minuten; 2. Jonas Paul Ollmann (MSC Schorlenberg),
1:22,99; 3. Nils Hammer (MSC Ramberg), 1:23,14; 4. Jan
Bachmann (MTC Bobenheim), 1:23,17; 6. Cedric Jung
(MTC Bobenheim), 1:23,64; 14. Jan Kiesow (MTC Boben-
heim), 1:27,31; 21. David Hughes (MTC Bobenheim),
1:44,39
Klasse K5: 1. René Luik (MSC Nahetal), 1:21,16 Minuten;
2. Fabio Schillinger (RCB Kaiserslautern), 1:22,59; 3. Luca
Hüter (MTC Bobenheim), 1:23,32; 8. Felix Janzam (MTC
Bobenheim, 1:24,22
Mannschaftswertung: 1. MC Haßloch I, 2. MSC Schor-
lenberg, 3. AC Maikammer, 4. MTC Bobenheim I, 8. MTC
Bobenheim II.

Warschko macht es spannend
KOBLENZ. Nina Warschko vom LAC
Frankenthal war bei den Süddeut-
schen Meisterschaften der Leicht-
athleten am Wochenende in Ko-
blenz wieder eine Klasse für sich. Im
Weitsprung sicherte sie sich in der
Altersklasse W14 den Titel. In einem
spannenden Wettkampf musste
sich Warschko jedoch bis zu ihrem
letzten Versuch gedulden.

Einen packenden Wettkampf erleb-
ten die Athleten und deren Anhänger
im Weitsprungwettbewerb in der Al-
tersklasse W14. Wie der LAC mitteilt,
führte Topfavoritin Josephine Otto
vom LAV Kassel mit 5,36 Metern das
Feld bis zum fünften Versuch an. Erst
in ihrem letzten Durchgang sicherte
sich Nina Warschko mit einer Weite
von 5,37 Metern den Titel. Für die
LAC-Athletin bedeutete das eine neue
persönliche Bestleistung.

100 Meter: Warschko und Metz
steigern sich im Zwischenlauf
Über 100 Meter zeigten die Franken-
thaler Sprinterinnen Kimberly Metz
und Nina Warschko ihr Leistungsver-
mögen. 40 Teilnehmerinnen waren in
dieser Disziplin in der W14 am Start.
In den Vorläufen sicherten sich
Warschko (12,75 Sekunden) und
Metz (12,85) mit jeweils zweiten Plät-
zen das Weiterkommen in die Zwi-

LEICHTATHLETIK: LAC-Sportlerin gewinnt Goldmedaille im Weitsprung

schenläufe der besten 24 Sprinterin-
nen. Dort steigerte sich Warschko
nochmals und qualifizierte sich mit
einer neuen persönlichen Bestzeit
von 12,38 Sekunden fürs Finale der
besten acht Sprinterinnen. Ihre Zeit
aus dem Zwischenlauf erreichte Nina
Warschko im Finale dann nicht mehr
ganz. Sie benötigte für die 100 Meter
12,48 Sekunden und belegte damit
den vierten Platz.

Nachdem Vereinskameradin Kim-
berley Metz nach den Vorläufen mit
neuer persönlicher Bestzeit von 12,85
Sekunden im Gesamtklassement
noch auf Rang acht gelegen hatte, er-
wischte sie im Zwischenlauf den ein-
zigen der drei Läufe, der keinen star-
ken Rückenwind hatte. Mit 12,86 Se-
kunden reichte es für sie nur zum
zehnten Platz, womit sie den Final-
einzug nur knapp um eine Zehntelse-
kunde verpasste.

LAC-Staffel sorgt
für Überraschung
Eine Überraschung gab es im 4x100-
Meter-Staffelwettbewerb in der Al-
tersklasse WU16. Der LAC Franken-
thal hatte das Quartett Kimberly
Metz, Isabell Spreen, Kim Metzler und
Nina Warschko ins Rennen geschickt.
17 Staffeln waren hierfür gemeldet.
Mit einer Zeit von 52,54 Sekunden
war das Frankenthaler Team als Pfalz-
meister angereist, und in Koblenz
konnten sich die vier Sprinterinnen
nochmals steigern. Laut LAC zeigte
das Quartett „eine starke kämpferi-
sche Leistung und blitzsaubere
Wechsel“. Mit ihrer neuen Bestleis-
tung von 50,33 Sekunden verpassten
die Frankenthalerinnen als Vierte
hinter der Startgemeinschaft Mann-
heim/Rohrbach/Heddesheim nur
knapp einen Podestplatz. |rhp/gnk

Torwarttore zählen doppelt
SCHWEGENHEIM. Sommerzeit ist
Strandzeit, das gilt auch für den
Handball-Nachwuchs der HSG Eck-
bachtal. Gleich 14 Jugendmann-
schaften der Eckbachtaler nahmen
am Wochenende beim Beachhand-
ball-Turnier in Schwegenheim teil.
Die zwei Teams der männlichen B-
Jugend holten Platz drei und sechs.

Von der weiblichen E-Jugend bis zur
männlichen B-Jugend waren in jeder
Altersklasse zwei HSG-Teams am
Start, teilt der Verein mit. Im Gegen-
satz zum „normalen“ Handball wird
im Beachhandball nur mit drei Feld-
spielern gespielt, dafür geht bei je-
dem Angriff der Torhüter mit nach
vorne. Eine Besonderheit: Treffer des

BEACHHANDBALL: Nachwuchs der HSG Eckbachtal bei Turnier erfolgreich
Keepers zählen ebenso doppelt wie
besonders schöne Tore, wenn bei-
spielsweise der Kempa-Trick gezeigt
wird oder ein schöner Trickwurf ge-
lingt. Weil das Laufen im Sand sehr
anstrengend ist, wird häufig gewech-
selt. Hierfür kann die gesamte Seiten-
auslinie genutzt werden. Weil beide
Halbzeiten getrennt gewertet wer-
den, geben alle Teams nach dem Sei-
tenwechsel noch einmal richtig Gas.

Bereits am Freitagabend erkämpf-
ten sich die männlichen B-Junioren
der HSG die Plätze drei und sechs, be-
richten die Eckbachtaler. Am Samstag
wurden die weiblichen E-Jugenden
dann Zweiter und Vierter. Die männ-
lichen E-Junioren der HSG spielten
Rang fünf und sechs unter sich aus.

Die erste Auswahl der männlichen C-
Jugend der Eckbachtaler musste sich
im Finalspiel der TSG Friesenheim ge-
schlagen geben, die zweite Mann-
schaft wurde am Ende Sechster.

Die weibliche D-Jugend der Eck-
bachtaler sicherte sich im Spiel gegen
die Gastgeberinnen aus Lingenfeld-
Schwegenheim den Turniersieg
durch ein Golden Goal. Nach den bei-
den Halbzeiten hatte es Unentschie-
den gestanden. Team II der HSG wur-
de Vierter. Die Mannschaften der
männlichen D-Junioren der Eckbach-
taler wurden Dritte und Sechster.

Als letzte gingen bei dem Turnier
die weiblichen C-Jugendteams an den
Start. Die Eckbachtalerinnen erreich-
ten die Plätze drei und acht. |rhp/gnk

Tanz um die Pylonen: Julian Bucher (MSC Alzey) fuhr in der Klasse K3 auf Platz fünf. FOTO: BOLTE

Nina Warschko war bei den Süd-
deutschen Meisterschaften im Weit-
sprung mit 5,37 Metern die Beste ih-
rer Altersklasse. FOTO: IRIS HENSEL


